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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die aus Grund der §§ 25 und 29 der L °G -
D . vom 4 August 1897 zur regelmäßigen Er¬

gänzung der Gemeindevertretung sowie eines Er¬
satzmannes vorzunehmenden Wahlen finden am

' Sonntag , veu 1. Marz unv Montag , den 2 .
März d . Js

'tadt . ja , hiesigen Rathaussaale statt.
In jeder der 3 Abteilungen sind zwei Verord-

nete und in der 2 Abteilung ein Ersatzmann -zu

wählen.
GS werden hiermit zur Vornahme der WahlVLv Wttvn » fjMv

sämtliche in der Wählerliste zur Gemeindevertretung
_ r>\  tftlAikfa *« ^ am # H ft N

»UimilVMV VV. (| — - --
vor - (fiiftc C) eingetragenen Wähler gemäß § 30 d

O .Zberusen.
Die Wahlen in den einzelnen Abteilungen fin-

den nach 8 29 derart statt , daß
die III. Abteilung am Sonntag , den I . März von

3 bis 6 Uhr nachmittags,g

Nutzhol; Versteigerung
Montag , den 23 . Februar d . I . , kommt im

hiesigen Gemeindewald . Distrikt „Aunel " , „Graurod"
und „Hüttenhaag " zur Versteigerung : .

89 Lichen-Stämme mit zus. 37,76 Festm.
39 Buchen „ „ ' „ 27,50 „
(Durchmeffer von 36 Ztm . aufwärts)

6 ^ ainbuchen-Stamme m. zus. 0,90 „
2 Kiefern - „ „ \, \ 5 „

Sammelplatz vorm . 10 Uhr an der Waschanstalt.
Kredit kann bis 1 . August 1914 bewilligt werden.
Wer hiervon Gebrauch machen will , hat dies unter
Stellung der Bürgen auf hiesigem Rathaus , Zimmer

zu beantragen.
Dotzheim,  den 12. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

B e

die II. Abteilung am Montag , den 2. März die
regelmäßige Ergänzungswahl von 2 bis 4 Uhr
nachmittags , die Ersatzwahl von 4 1/»— 5 1/* Uhr

oo

rer
ubach
timt«

nachmittags
nachmittags.

I. Abteilung am Montag , den 2 . März von 6
bis 7 Uhr nachmittags wählen.

Folgende Herren scheiden am 31 . März d. Js.
aus der Gemeindevertretung aus:

s) in der e r st e n A b t e i l u n g:
Fabrikant Wilhelm Bender
Metzgermeister Fr . Aug . Wintermeyer.

d) in der zweiten Abteilung:
Landwirt C . Wilh . Wintermeyer . I.
Landwirt JtriphriA SShfi' er

itziul

Do

Landwirt Friedrich Hohler.
c) in der dritten Abteilung:

Tüncher Wilhelm Christmann
Maurer Carl W . N ' colai.

ä ) fin der zweiten Abteilung  ausgefchie-
den durch Ableben des

Landwirts Friedr . Adolf Wintermiyer III

e i m , den 18 Februar 1914.

_ Sporkhorst,  Bürgermeister

kanntmachung.
Straßensperrung.

Die Schier steinerstraße ist von Donnerstag , den
19 . d . Mts . ab , wegen Ausführung von Kanali¬
sationsarbeiten im Bezirk der Gemeinde Schierstein
bis auf Weiteres für den durchgehenden Verkehr
gesperrt.

Dotzheim,  den 17. Februar 1914.
Der Bürgermeister:

Spork hör st.
Bekanntmachung.

Betreffend den Verkehr mit Fuhrwerken , Vieh-
transporten rc . auf öffentlichen Straßen und Wegen,
wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß grundsätzlich hierbei die rechte Straßenseite be¬
nützt werden muß . Uebertretungen werden bestraft.

_ Die Polizei -Verwaltung
Bekanntmachung.
Betr . Vertilgung der Kchnakrn.

Auf Grund der §§ 6 , 11, 12 und 13 der Verordnung
bont 20 . September 1867 (G .-S . S . 1529 ) in Verbindung

lichen Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Aus¬
räuchern der Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räucher¬
pulver oder durch Abflamme » der Wände und Decken, durch
Zerdrücken mit feuchten Tüchern oder in sonstiger wirksamer
Weise zu vernichten.

Die Mieter haben die betreffenden Räume zum fraglichen
Zwecke zu öffnen.

8 2 . Beim Abflammen ist zur Vermeidung von Feuers¬
gefahr mit der nötigen Sorgfalt zu verfahren : ein Eimer
Wasser und ein Reisigbesen sind zum Ablöschen und Aus¬
schlagen eines etwa entstehenden Feuers bereit zu stellen.
Wo feuergefährliche Gegenstände lagern , darf nicht abge¬
flammt werden.

8 3 . Mit den Vernichtungsarbeiten ist erst zu beginnen,
wenn durch öffentliche Bekanntmachung der Ortspolizeibehörde
dazu aufgefordert wird.

Bei fruchtlosem Ausfälle der Arbeiten sind sie auf poli-
zeiliche Aufforderung zu wiederholen.

8 4 . Falls die Gemeinden ihrerseits die Vernichtungs¬
arbeiten übernehmen , sind Hauseigentümer und deren Stell¬
vertreter ihrer im 8 1 festgesetzten Verpflichtung enthoben.

Es ist jedoch den mit der Ileberwachung und dem Voll¬
zug der vorgeschriebenen Maßnahme betrauten Personen
(also sowohl den betreffenden Polizeibeamten als auch den
Beamten und Angestellten der Gemeinden ), sofern sie sich
gehörig ausweisen , das Betreten der im 8 1 bezeichncten
Räumlichkeiten zur Erfüllung ihrer Ausgabe bei Tage jeder¬
zeit zu gestatten.

Bevor sie irgendwelche Bertilgungsarbeiten vornehmen,
haben sie jedoch den Inhaber der Wohnung oder seinen
Stellvertreter (gegebenenfalls auch de» Mieter ) in Kenntnis
zu setzen.

8 5. Weitere Anordnungen können durch ortspolizeiliche
Vorschriften getroffen werden ; insbesondere kann die An¬
wendung eines als besonders wirksam erprobten Vertilgungs¬
mittels angeordnet werden.

8 6 . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark , im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft
bestraft.

8 7. Diese Polizeiverordnung tritt sofort mit ihrer B -r
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den l . Februar 1911.
Der Regierungspräsident.

I . B : v. Gizycki.

Lin armes Märchen.
Roman nach den: Englisihen

von Klara Rheinau.

SB*) - (Nachdruck verboten.)„<£r war es nicht", ries Martha eifrig , „es war —"
—jf "ützt Ihnen nichts", schnitt ihr der Mann die

l » , fRede ab. „Wir hatten unsere Augen offen, nicht wahr,
U bWBom ? sein Gefährte nickte zustimmend.

Wr  T "de geängstigt blickte Martha von einem zum
slbstM >dern , der letzte Rest von Farbe war aus ihren Wangen
-̂ -̂ gewichen. Sie sah , wie Glied um Glied der Verdacht sich um
' • &  festigte und sie wußte , daß ihre Richter nicht anders
V senken würden, als diese Männer.

„Und der Hund noch dazu ", fing der erste Sprecher
lieber an. „Sein Instinkt lehrte ihn seines Herrn Feinde

„L -nen - und wir sahen , wie er sie beim Kleide festhielt.
elbst^ " ^ 5IU* t iU otr ^ nbern ' Und sehen sie hier , Mamsellchen
-— ei,  Sie haben nicht daran gedacht, Ihre Hand abzuwichen,
LNZUfto das Pulver von der Pfanne sie schwärzte !"
:rger , Mit diesen Worten hob er Marthas Hand auf und
?3 . t“ tete  “ Uf ben  dunklen Ale« , den sie offenbar bei der Be-
^ -ewhrung der Flinte erhalten . Ihre Bestürzung raubte
bb <̂ * Q“ e Selbstbeherrschung . „C lassen Sie
-— Be?m , bat sie inständigst : »ich bin unschuldig , gewiß

f 6m  unschuldig an Herrn Thomsons Tod ."
»Hu ! Also seinen Namen kennen Siel " ries Sam höhnisch.

mit den 88 137 und 139 des Landesverwaltungsgesetzes vom
30 . Juli 1883 (G -S . S . 195) wird — da der vorliegende
Fall keinen Aufschub zuläßt — vor Einholung der vorbe¬
haltenen Zustimmung des Bezirksausschusses für den Umfang
des Regierungsbezirks Wiesbaden folgende Polizeiverordnung
erlassene

§ 1. Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter sind
verpflichtet , die in den Kellern , Schuppen , Ställen und ähn-

„Bill , sie würde besser tun , deinem Rat zu folgen. Sie zieht
sich selbst die Schlinge zu ."

Zu spät sah Martha ihren Irrtum ein . Ihre Beteuer¬
ungen , daß sie unschuldig sei, hatten sie nur noch verdächtiger
gemacht . Ihre Krast verließ sie gänzlich ; sie barg ihr Ge¬
sicht in den Händen und brach in einen Strom von Trönen aus.

Inzwischen fanden sich noch viele Neugierige aus der
nächsten Umgebung ein , welche der Knall herbeigelackt hatte,
und die Verwirrung wurde immer größer . Jedermann stellte
Fragen , welche Sam sehr bereitwillig und mit großer Wichtig¬
keit beantwortete . Niemand zweifelte daran , daß Martha
den Mord begangen und während einige Wenige mitleidig
auf das schluchzende Mädchen blickten, zuckte die Menge die
Achseln und erging sich in Vermutungen über dar mögliche
Motiv zu dem Verbrechen.

Bis jetzt hatte niemand die Leiche zu berühren gewagt.
Der Volksglaube , daß man einen Ermordeten bis zur An¬
kunft des Gerichtes nicht bewegen dürfe , verbunden mit dem
Schauder , den ein Mord stets cinzuflößen pflegt , genügte,
die Neugierigen in gehöriger Entfernung zu halten.

In verhältnismäßig kurzer Zeit erschien eine Gerichts¬
person zur Stelle und die vorläufige Untersuchung ergab den
Verdikt , „daß der Tote durch eine Schußwunde , von Martha
Somers ihm beigebracht , ums Leben gekommen sei."

Inzwischen hatte man das unschuldige Opfer unter der
Obhut eines Gerichtsdieners in einer Chaise nach der Stadt
gebracht . Während man den Polizeikommissar , der nicht zu
Hause aiigetrvffe » wurde , aufsuchte , sah sich die arme Martha

Vorstehende Polizeiverordnung wird zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht.

Zugleich werden die Einwohner aufgefordert,
mit den Vernichtungsarbeiten sofort zu beginnen
und dieselben bis längstens 88 . l>. Mts . zu beenden.

Sollten die Arbeiten nicht , oder nur mangel¬
haft ausgeführt werden , io wird deren ordnungs¬
mäßige Ausführung aus Kosten der Verpflichteten
diesseits veranlaßt werden.

Dotzhe im , den 9. Februar 1914.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

gezwungen , in dem Bureau dieses Beamten , von hundert
neugierigen Augen angestarrt , seine Ankunft zu erwarten.

Zum Glück waren die Lichter noch nicht angezündek^
und Martha schloß die Augen und betete inbrünstig um
Trost und Stärke von oben . Ihre Tränen waren längst
versiegt und sie vermochte jetzt, wieder ihre Lage klar ins
Auge zu fassen. Sie sah ein, daß alle Umstände entsetzlich
gegen sie ins Gewicht fielen , aber dennoch verzweifelte sie
nicht . Zwar besaß sie, außer Frau Harper , in der ganzen
bevölkerten Stadt keine befreundete Seele , auch fehlte es ihr
an Mitteln , sich einen Rechtsbeistand zu wählen , doch ihr
Gottvertrauen hielt sie aufrecht . „O, Vater der Waisen/ .'
betete sie in ihrem Herzen , „hilf du mir in dieser schrecklichen
Not . Niemand kann mich retten , wenn du mich verläßt,"
Etwas gefaßter dachte sie nun darüber nach , was zunächst
mit ihr geschehen würde . Ob man sie w chl schon diese Nacht
in das Gefängnis steckte? Sie erinnerte sich, gehört zu haben,
daß man Leute , die eines Verbrechens beschuldigt gewesen,
gegen Bürgschaft auf freien Fuß gesetzt hatte — sollte man
auch ihr dieses Privileg gewähren ? Doch wer würde für
fie Bürgschaft leisten ? Sie dachte an Frau Harper und ob-
schon sie fürchtete , deren verfügbare Mittel würden nicht
^azu ausreichen , beschloß sie dennoch , nach der guten Wirtin
zu senden.

Ln diesem Augenblick hö. te sie ein Geräusch vor der
Tür , die ganz von Menschen umdrängt war , und glaubte,
in all ' dem Getöse Frau Harpers Stimme zu unterscheiden.
Sie sprang aus und blickte in freudiger Erwartung »ach dem



Albanien.
Prinz Wilhelm zu Wied empfängt , von seinen

Besuchen in Rom und Wied nach Deutschland zu¬
rückgekehrt . am 19 . Februar in Schloß Neuwied
die albanische Mission unter Führung Essad Pascha
welche beauftragt ist . ihm namens des albanischen
Volkes die Krone des Fürstentums Albanien anzu¬
bieten . Ihre Annahme seitens des Prinzen ist im
Hinblick auf die vorangegangenen Verhandlungen
wohl selbstverständlich , und von diesem Augenblick
an verwandelt sich der bisherige preußische Garde¬
rittmeister in den ersten Herrscher de« jüngsten
europäischen SlaatöwesenS . Er reist dann nach
seinem Lande ab , aus Kr Uebersahrt von Triest
aus nach Durazzo . von einem stattlichen intet*
nationalen Geschwader , aus deutschen , österreichisch¬
ungarischen und italienischen Kriegsschiffen bestehend,
begleitet ; voraussichtlich am 25 Februar erfolgt bie
Ankunft des nunmehrigen Fürsten Wilhelm in seiner
Residenzstadt Durazzo.

ES ist bemerkenswert , daß — so weit man bis
jetzt wenistens weiß — eben lediglich Kriegsschiffe
des Dreibunds die Ehreneskorte des jungen Fürsten
auf seiner romantischen Meeressahrt nach den Ge
staten Albaniens bilden , daß sich also d .e Triple
Gntente wie es scheint , von einer solchen Ehrener¬
weisung ' auSjchließt . Hierin würde abermals die
wohlwollendere Haltung zum Ausdruck kommen,
welche die Dreibundmächte im Vergleich zu den
Mächten deS Dreiverbands dem neuen Fürstentum
Albanien gegenüber in seinem Werdegange gleich
von Anbeginn an bekundet haben , obwohl es doch
eine gemeinsame Schöpfung der sechs Großmächte
darstellt . Indessen weiß alle Welt hinlänglich , daß ziem-
lich tiesgehende Meinungsverschiedenheiten zwischen
Dreibund undTriple -Entente betreffs der Abgrenzung
Albaniens bestanden haben , weil die Entente eifrig
bemüht war , Serbien und Griechenland aus Kosten
des entstehenden neuen Balkanstaates möglichst zu
begünstigen , und aus diesem unterdessen ja beige¬
legten Streit der Meinungen scheint auf Geltender
Entente immerhin eine gewisse Verstimmung gegen
Albanien noch zurückgeblieben zu sein . Sollte nun
Fürst Wilhelm in seiner auswärtigen Politik sich
den Einflüssen des Dreibnudes zugänglicher er¬
weisen als denen der anderen Mächtegruppe , so
könnten hieraus unter Umständen ernste Schwierig
keilen sür die internationale Stellung des Fürsten
tumS Albaniens entstehen.

Vorerst gibt eS allerdings andere Sorgen für
die Regierung des Fürsten Wilhelm , sie liegen in
der Finanzfrage und weiter in den gesamten noch
jo unfertigen und fo Heilelen inneren Verhältnissen
seines Landes . Was das finanzielle Problem in
dem neue Fürstentums anbelangt , so haben zwar
die Mächte Albanien gemeinsam eine Anleihe
bewilligt aus welcher die ersten Einrichtungen der
bürstlichen Regierung und der Landesverwaltung
fbestritten werden können , lange werden aber die
Anleihemittel gewiß nicht reichen . Da Steuern den
Albanesen noch eine unbekannte „Errungenschaft
sind, so ist es demnach einstweilen noch unklar , wie
künftig die laufenden Bedürfnisse der albanischen
Verwaltung gedeckt werden sollen , denn die Ertrag¬
nisse der Zölle reichen hierzu im entferntesten nicht
aus . und so dürften die finanziellen Sorgen bald
genug im neuen Albanien kommen . Die meisten
Schwierigkeiten jedoch werden der - Regierung des
Fürsten Wilhelm aus den von der Kultur noch
wenig beleckten Zuständen des Landes und aus
den mancherlei Gegensätzen zwischen den einzelnen
Stämmen des albanischen Volkes erwachsen , im
Kampfe mit diesen Schwierigkeiten wird der deutsche

'Fürstensohn zu zeigen haben , ob er in seiner > euen
'Stellung tatsächlich der rechte Mann am richtigen
Platze ist, ob er wirklich das Zeug besitzt , das
seiner Regenthand anvertraute Staatengebilde lebens-
und entwickelungsfähiq zu gestalten . Aus all dem
erhellt , daß Fürst Wilhelm fürs erste wenigstens
chwerlich einen besonders beneidenswerten Lose aus

albanischem Boden entgegengeht , lim so mehr ist
wünschen, daß es ihm zuletzt doch gelingen möge,

die seiner freiwillig übernommenen Mission auf
Albaniens Thron sich entgegentürmenden Hindernisse
jgl überwinden und seinem Volke und Lande die
Bahn eines zukunftsreichen Fortschrittes zu eröffnen

wohnungsbauten gemeinnütziger Baugenvssenschasteq
übernehmen kann . Diesem Wunsch deS Reichstage;
wird nun durch die Vorlage der Reichsregierung
entsprochen.

Auslanö.
Deutsche K»kom»tiveu für Gngtaud.

Polittsche und sonstige aachrichten.
Deutsches Reich.

Au» dem Reichstag
* Berlin.  18 . Febr . Der Reichstag ist auch

heute noch nicht mit dem Justizetat fertig geworden
Zur Sprache gebracht wurde ein Fall , wo eine Zen
g>n über die Verlesung ihrer Vorstcaseniiste einen
Selbstmordversuch gemacht . Gewünscht wurde ein
Reichsirrengesetz . Die Besprechung des Falles der
Witwe Hamm wurde für die morgige Sitzung zu-
rückgestellt , wo man den Justizetat erledigen und
mit dem Marine -Etat beginnen will.

Preußische» Abgeordnete »»!,au ».
* Berlin.  18 . Febr . Das Abgeordnetenhaus

cyte die Beratung des Etats des Innern fort und
erledigte nach längerer Debatte das Kapitel Land
ratsämter . Ein Antrag auf Bekämpfung der Un
itt ' ichkeit in den Großstädten wurde von dem Mi

nister sympathisch begrüßt mit dem Bemerken , daß
die Polizeistunden gewisser Lokale abgekürzt und
die Filmzensur schärfer gehandhabt werden solle.
Den Animierkneipen werde der Garaus gemacht
werden , wenn der dem BundeSrat vorliegende Ge¬
setzentwurf angenommen werde . — Morgen Fort¬
setzung.

Die staatliche Forderung van Meinivohnung «-
banteu.

* Berlin.  18 . Febr . Die Reichstagsvorlage
zur Förderung dcS Baues von Kleinwohnungen für
Arbeiter und geringbesoldete Beamte wird voraus-
sichtlich noch Ende dieser Woche an den Reichstag
gelangen . Es handelt sich um eine Vorlage , durch
die der Reichsregierung die Ermächtigung erteilt
wird , zur Förderung des Baues solcher Klein¬
wohnungen Bürgschaften zu übernehmen . Diese
Maßnahme ist gedacht als eine Ergänzung der bis¬
herigen Herstellung von Kleinwohnungen für Be¬
amte und Arbeiter durch Gewährung von Darlehen
an gemeinnützige Bauvereine und Private , sowie
durch den Erwerb geeigneten Baugeländes zur Her¬
stellung solcher Wohnungen . Gegenwärtig werden
für diese jährlich 4 Millionen bereitgestellt . Im
ganzen sind bisher 49 Millionen dasür aufgewendet
worden . Da es nun nicht angängig erscheint , sür
diese Darlehen die bisher jährlich gewährte Summe
zu erhöhen soll in Zukunft das Reich noch Bürg¬
schaften übernehmen , die sich aus zweite Hypotheken
erstrecken. Hierdurch erhalten solche Hypotheken
vollkommene Mündelsicherheit , und die gemein¬
nützigen Baugesellschasten werden dadurch in die
Lage versetzt , sich den notwendigen Hypothekenkredit
unter weit günstigeren Bedingungen zu verschaffen.
Im Beginn des Vorjahres hat der Reichstag eine
Resolution beschlossen, in der die Reichsregierung
ersucht wurde , baldmöglichst eine Vorlage zu schaffen,
nach der das Reich unter gewissen Bedingungen
die Bürgschaft sür die zweiten Hypotheken der Klein-

London,  18 . Febr . Zum ersten Male»
werden demnächst deutsche Lokomotiven in England |
zur Verwendung kommen Die South Easteru uich
Chathambahn hat den Borsigwerken in Teget den?
Auftrag zur Lieserung von zehn starken Lokomv- *"
tioen sür den Passagierschffsszug von London nach;,
den Uebersahctshäsen zum Kontinent gegeben . Die»
einzigen ausländische » Lokomotiven , die bisher
verwendet wurden , waren amerikanische für Güter . »
züge . Es wird erklärt , daß die Ordre nach Deutsch- ((
land ging , weil bei der jetzigen blühenden Lage deiß
englischen Lokomotivenindustrie hier keine rechtzeitige
Lieserung garantiert werden konnte . Außerdem sind"
die deutschen Lokomotiven billiger.

Militärisches au» Frankreich
* Paris,  18 . Febr . Aus eine schriftliche An-

frage d?S radikalen Deputierter Louis Martin er¬
teilt heute Kriegsminister Noulens im Amtsblatt
die Antwort , daß zu Ende des Vorjahres die Zahl»
der Deserteure 15065 und die Zahl derjenigen , die
sich ihrer Gestellungspflicht entzogen haben , 65872»
betrugen.

Au» Serbien.
* Belgrad,  18 . Febr . Die Skupschtina trat

in die Beratung der Gesetzesoorlage über die In-
vatidenversorgung ein , auf die 3086 Invaliden und 1
22 460 Familien gefallener oder im Kriege ver-
storbener Soldaten Anspruch haben . Das jährliche;
Jnvaliditätsbudget beläuft sich aus 6400000 Dinars.

Die mazedonische Bewegung.
" Salon ik,  18 Febr . Die Bemühungen der j

mazedonischen Komitees in Sofia , eine Bandenbe - |
wegung zu organisieren , werden dadurch äußerst er¬
schwert , daß eine große Anzahl Bandenführer und
Komitadschis mit Rücksicht auf das Schicksal ihrer;
in Mazedonien lebenden Familien die Mitwirkung
verweigert . Die schärfsten Unterdrückungsmaßregeln I
werden von der serbischen Militärbehörde ange -̂ !
wendet . 1 k

Japanischer Marineskandal.
Tokio,  18 . Febr . Die Untersuchung über '

die Bestechungen in der Marine wird nach aller
Richtungen nachdrücklich durchgefühct . Zahlreiche >"
Zeugen , darunter hohe Osfiziere , werden verhört . *
Dem Vernehmen nach wird die Untersuchung au^ t:
eine Anzahl Kontrakte ausgedehnt , die in Verbindung "
mit den Marineangelegenheiten stehen . Admiral
Fuji und Kapitän Sowasaki wurden bis zum Urteil s
deS Kriegsgerichts von ihren Posten enthoben.

Die Revolution in Meriko . > *
* New Jork,  18 . Febr . Der Banditensührei;

Castillo , der die Katastrophe am Cumbretunnel he^ a
beisührte und von dem bereits gemeldet worde » ^
war , er sei durch den Rebellengeneral Villa füsiliert » ^
worden , wurde gestern durch amerikanische Truppe » ^
bei dem Versuch , das Uniongebiet zu passieren , mit 3
sechs Begleitern widerstandslos sestgenommen . M j,

Eingang Dach plötzlich erfaßte f,7T « Angst , ihr - alte Augenblicklich wich bie Menge zur Seite und eine Se
Freundin könne , gleich den klebrigen , sie schuldig »laubem j künde später stau Fra « fr »« « «

draußen auf der Straße , daß sie anfangs gar nichts unter
scheiden konnte.

„Wo sind Sie , mein Kind ?" fragte sie endlich in einem
Tone , den fast kein . Auge trocknen ließ. Martha versuchte
zu antworten , aber die Stimme versagte ihr vor Erregung

„Wo sind Sie ? " wiederholte die Wirtin ; „Ihre arme,
. . . . . - alte F eundin ist zu Ihrer Hilfe herbeigeeilt — sie glaubt

„Haltet sie draußen, " sagte er mürrisch , „und wenn sie ^ von dieser Beschuldigung — sie weiß , daß Sie
u..,.«;*«- svnSt dak Cie arretieit werde , , unschuldig sind wie die Engel im Himmel I"

drehte sich mit ihr im Kreise, -und sie wäre gefallen , wenn
sie sich nicht an der Stullehne angeklammert hätte.

Inzwischen wurde der Lärm an der Tür immer stärker,
und der Gerichtsdiener , der ärgerlich nach der Ursache des-
selben forschte , erhielt zur Antwort , daß eine alte Frau sich
absolut den Eintritt erzwingen wolle.

sich nicht ruhig verhält , so droht ihr . daß sie arretiert werde.
* Er hatte so laut gesprochen , daß seine Worte Frau

Harpers Ohr erreichten . Augenblicklich antwortete die gute
Wirtin mit einer Stimme , die in der Aufregung noch schriller
klang als sonst.

„Ich möchte die Gefangene sehen , und Sie könne» nur
dies nicht wehre ». Martha . Martha , mein armes , unschul-
diges Lamm , sind Sie drinnen ? "

Fieudentränen stürzten aus Marthas Augen . So war
ihr also eine Freundin geblieben I In bewegten Tönen , mit
flehend erhobenen Händen bat sie den Gerichtsdiener , Frau
Harper einzulassen.

Der rauh - Mann des Gesetzes fühlte sich gerührt

„gu was macht Ihr diesen Lärm ?" sagte er in 0än ^ jcli
verändertem Tone , sich der Tür nähernd . „Seht ihr nicht,
daß die Frau eine Freundin der Gefangenen ist ? schämt
euch und macht P atz, daß sie eintreten kann"

Mit " ausg -breiteten Armen erhob sich Martha . Sie
wagte es nicht, der Guten entgegenzugehen , aus Furcht,
zurückgewiesen zu werden.

„Hier bin ich !" schluchzte sie hervor und Frau Harper
erblickte sie sosort und warf sich weinend in ihre Arme.

„Gott segne Sie . mein Kind , mein süßes , gutes , mit
leidiges Kind, das keiner Fliege weh tu » würde ", ries die
gute Frau , Martha stürmisch umarmend . Dann wandte sie
sich mit finsterer Miene zu der Menge und wiederholte laut:
„Das keiner Fliege weh tun würde , und das ihr trotzdem
eines Mordes beschuldigt ."

Martha umklammerte laut schluchzend ihre warmh rzige

Lokales.
Dotzheim,  19 . Februar.

—* Bestandene Examen.  Der Sohn unserer , N
Herrn Beigeordneten Friedr . Jonas W i n t e r m eh er j g,
Fritz , bestand an der Oaerrealschule in Mainz dit^S

-- . . — — — -
Endlich erschien der Polizeikommissar , eine aufgedunsen ^ ^

~ . ul ■asthmatische Persönlichkeit mit einer wichtigen Miene urt .
einem kahlen Kopf , der wie eine Billiardkugel glänzte.

Freundin , welche abwechselnd bald die Weinende Niit zürt
lichen Worten zu trösten suchte, bald den Umstehenden mit
Heftigkeit ihre Ueberzeugung von Marthas Unschuld auszu¬
drängen sich bemühte.

gab etwas hochtrabend den Befehl , die Lichter anzuzün
setzte seine goldene Brille auf die Nase und betrachtete di
Gefangene und deren Schützerin mit prüfenden Blicken. Hick
aus erst ließ er sich-herab , einen kurzen Bericht des Fall
anz , hören . Als dieser zu Ende war , wandte er sich j
Martha : „Junges Fräulein ", sagte er , „heute abend werd«
Sie in das Gefängnis gebracht werden müssen , da es z>
spät ist, um den Fall in seinen Einzelheiten vorzunehnl
Morgen oder in den nächsten Tagen , wenn die Beweise v
zählig sind, werden sie ein regelrechtes Berhür zu beste!
haben ."

Martha rang nach Atem . „In das GefängnisI Zwis
die düsteren Mauern einer Kerkerzelle I"

Mit einem ängstlich stehenden Blick wandte sie sich j'
Frau Harper , deren Arm umklammernd , als ob sie -M
schlossen sei, lieber den Tod zu leiden , als sich wegreißen »
lassen"

„Kann ich nicht sür sie bürgen , Euer Gnaden ? " sra»
die gute Wirtin . „Lassen Sie das Kind mit mir nach H»"k
gehen . Ich garantiere , daß sie bereit ist, wenn Sie >hv
bedürfen.

Der Beamte rückie von neuem seine Brille zurecht «
schaute über sein Pult nach der Sprecherin . Ein leicht
ächtliches Lächeln umspielte seine Lippen,

i (Fortsetzung folgt .)
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« - iseorüfung mit ..gut " ; ferner bestand der Sohn
de « Gemeindeverordneten . Herrn Wilh . Winter^
De8  Architekt Karl Wintermeyer , anm , öec  it . Architekt Karl -winiermeyer  an
^ . Kunstgewerblichen Fachschule in Mainz ferne
«riifuna als Architekt für Innendekoration mit der

? siervorraaend ". - - Hierzu die besten Glück-
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^Postalisches . Es kommt recht häufig vor , vaR
di« von verschriebenen Postkarten und Postanweisungen aus-
geschnittenen .Marken zur Frankierung von Briefen usw.
benutzt werden . Dieses ist jedoch unstatthast und daher'wo.
werden mit derartigen Marken versehene Postsachen als

. ^ &. i (lofirtnSoll Jjjgweroen um - . . ■ . ■ '
N unsrankiert angesehen und dement,prechend behandelt .

'*  verschriebenen Postkarten und Postanwestungen können viel-
“ mehr „ach Erstattung eines Pfennigs für das Stück bei den

Postanstalten gegen neue umgetauscht werden.
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* *
- * Kommunales aus Schierstein.  Die

Gemeindevertretung beschloß die Erhöhung des Zu¬
schlags zur Einkommensteuer um lO Prozent und
setzte den Haushaltvoranschlag IN Einnahme auf
178 675 83 Mk . in Ausgabe auf 178 625 .06 Mk .,
mithin auf 50 .77 Mk . Mehremnahms fest . Die Ge¬
meinde erhebt im neuen Steuerjahr folgende Steuer¬
zuschläge i 140 Proz sür Einkommen -, 180 Proz.

meldete den Vorfall sofort seiner Vorgesetzten Behörde . Die
Untersuchung ergab , daß das Kind zweifellos aus dem Zuge
geworfen sein muß

— Pirmasen s,  18 . Febr . Der aus dem Forsthauje
Petcrsberg wohnende Förster Haushälter wurde in seinem
Revier tot aufgefunden . Alle Anzeichen sprechen dafür , daß
er von Wilderern erschossen wurde

Saarbrücken,  18 . Febr . Ein Ehedrama
hat heute Bormittag die Ortschaft Schaffhausen im
Kre,se Saarlouis in Aufregung versetzt . Im Lause
e,nes Streites durchschniit der 35jährige Hütten¬
arbeiter Huppert seiner Frau mit einem Messer
den Hals und versuchte dann sich auf die gleiche
Weise zu löten . Ec verletzte sich schwer und wurde
in bewußtlosem Zustande ins Krankenhaus gebracht.
Die Frau war auf d -r Stelle tot . Dem Streit
lag eine Eifersuchtsszene zu Grunde.

us Schlesien.  Von einem schweren
schlag sind viele größere und kleine Landwirte in
den Kreisen Ohlau und Strehlen betroffen worden
Der Rendant König der landwirtschaftlichen Spar¬
und Darlehenskasse in Brosewitz bei Strehlen ist
nach Unterschlagung bedeutender Summen flüchtig
geworden . Bis jetzt ist ein Fehlbetrag von 46000
Mk . festgestellt , doch ist damit das Defizit noch
nicht erschöpft . Da dem Fehlbetrag nur einzur ^ Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer , sowie r - . ' */u oc « tfcyumcag nur ein

100 Proz . zur Betriebssteuer . — Ferner verlängerte Vereinsvermögen von 8650 Mk . gegenübersteht undSn * SWhpinnn 1i* 1 bl 0 (Senoffert Uct ffPn tu ff an
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100 Proz . zur » emeoaiieuer . — tfccuei ueuu „ » «iic , owv wn . gegcnuoerpeyr uno
das Kollegium den Vertrag mit dem „ Rheingou - ' ° se Genossen unbeschränkt haften müssen , werden
Elektrizitätswerk Ä .-G ." in Eltville betr . des allei - j me einzelnen Kasienmügliedec voraussichtlich mit
nigen Stromlieserungsrechtes um 2 Jahre , bis >924 Erheblichen Beträgen zur Deckung der Summe heran-
wosür den Lichtkonsumenten der Kilowatstunden - 8 ^5"gen werden.

preis schon ab 1 . Febr . d . I . — statt ab 1. Jan. ! — Gens.  18 . Febr . Nach einer äußerst
n . Js . — mit 40 Pfg . berechnet wird . l schwülen , ja heißen Temperatur am heutigen ' Tage

—.** Selbstmordversuch.  Eine in der ll ' vki Legen Abend ein schweres Gewitter mit Hagel
Nettelbeckstraße in Wiesbaden wohnende 55 Jahre ' und Sturm über Genf und Umgegend nieder,

alte Frau hinterließ einen Zettel wonach sie sich ! — Wien.  18 . Febr . Bei einer Filmaufnahme
im Rhein ertränken wolle . Die Fcau führte ihr.  wurde heute morgen der Regisseur von einer Tiger-

im ffl?mii 2er ftlnhfiafen aus mache , e. schlänge in die Hände gebissen . Es gelang , die
Schlange von ihrem Opfer abzubringen.

— Oviedo,  1 ?. Febr . In der letzten Nacht ist ein
I überaus heftiger Bolkenbruch über Ooiedo und Umgebung
; niedergegangen . Ein Teil der tiefer gelegenen Stadt ist

Vorhaben im Mainzer Floßhafen aus , wurde je-
doch von einem Schiffer wieder ins Trockene und
dann in ein Mainzer Krankenhaus gebracht.

«eues aus Mer wett. . .... ... ..... J .....
— Florsheim,  18 . Febr . Im hiesigen Bahn - vollständig überschwemmt . Die Einwohner haben sich auf

Hof stürzte heute früh etwa 4 1/ * Uhr infolge Ent - , die Dächer geflüchtet Zahlreiche Haustüren wurden weg.
nsoikona o\n Nlaaen mit SRifft » rn Reih/ » vSrtiiMt« . gerissen . Der Äolkenbruch hat außerordentlich großen

Schaden verursacht ; in Manjvya und Puente de Plata sind
gleisung ein Wagen mit Vieh um Beide Haupt
gleise waren längere Zeit gesperrt . Der Verkehr
wurde durch ein Nebengleis aufrecht erhalten . Das
Vieh wurde sonderbarer Weise nicht verletzt.

uucn ~ Mainz,  18 . Febr . Der Rhein bei Mainz
reiche stieg von 91 auf heute 1,12 , der Main bei Kostheim
rhört . von 65 auf 88  Ctm . Auch von Groß -Steinheim

wird Steigen von 169 aus 199 gemeldet . Hoch¬
wassergefahr ist zunächst nicht vorhanden.

über
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mehrere Häuser fortgerissen worden . Die Straßen und Eisen,
bahnlinien sind teilweise zerstört worden , sodaß an mehreren
Stellen der Eisenbahnverkehr unterbrochen ist. Viele Bewoh-
ner b̂efinden sich in großer Not.

Luftschiffahrt
— Berlin.  18 . Febr . Ein deutscher Hüheiirekord wurde

heute vormittag in Johannisthal von dem Piloten Linnekogel

— Guter Freund.  Ein Fuhrmann au«
Wiesbaden halte vor zwei Jahre » 13 Mk . Kohlen¬
gelder sür sich behalten . Die Sache wurde kürzlich
durch einen „Freunh " angezeigt und erhielt der
Mann dafür 3 Mk . Geldstrafe.

— " Gesetzwidriger Giftverkaus. D -' r
Drogist Arthur Junker  von Wiesbaden hatte Gift
verkauft , ohne die Berechtigung hierfür zu haben;
außerdem hielt er Medikamente an unvorschrists.
mäßigen Aufbewahrungsorten . Wegen dieser Ueber-
tretungen erhielt er 300 Mk . Geldstrafe.

A»rs, «artige Gericht « Gerichte.
— Hanau,  18 . Febr . Im Prozeß gegen den

Zigeuner Ernst Ebender , der angeklagt ist , den
Förster Romanus erschossen zu haben , sprachen die
Geschworenen den Angeklagten nur des TotschlagS-
versuchs in einem Falle schuldig , billigten ihm aber
Mildernde Umstände zu . Das Gericht verurteilte
den Angeklagten nach dem Anträge des Staatsan¬
waltes zu 4 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus
und 6  Jahren Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Beuthe » , i . Obecschl , 18 Febr . Nach neuutägiger
Berhandlunz verurteilte die Strafkammer den Russen Samuel
Lubelski aus Jendsvr , der in Myslowitz russische Passagiere

üx  die Haniburg -Am-rika-Linie anwarb , Mädchen nach
Argentinien in Fceudenhäuier bringen ließ und Gendarme
sowie Polizei bestach , zu 9 Jahren Zuchthaus und 12000
Mark Geldstrafe.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp De mb ach
in Dotzheim.

stolirsteimm Wort u. Bild
gewidm . dem Andenken des Mitbegründers
des Uass . Attertuinsverciils . Herrn Pfarrer
§uj a — 1818— 1836 - -ff 14 . De ?. 1 847.

siersusgeber ünä  VerleoemU PhT ~n * m hn eh.

Zum Kesten der Kleinkinderfchule
und Ortsarmen in Dotzheim.

ln half:  ca . 100 Abbildungen — Kunstdruck
Blätter . — 2 Ortslage - Pläne . 285Seiten
Orts - ,Vereins -,Fabrikgefchichfe etc . fowie im
Anhang Vordruck - Blätter für Anlage einer

_ _ familien - Chronik.

Willkommenes u . sinniges Geschenk für alle
Heimatfreunde.

Einband:  Ganzleinen , Decke in Goldprägung.

— Marburg,  17 . Febr . Infolge des Tauwttters . auf einem Rumplec -Eindecker neuester Konstruktion aufgestellt
sind an ihrer Bereinigungsstelle in der Nähe von Kirchhain I Trotz böiger Winde und grimmiger Kälte erreichte der Pilothip hrpi rifini 1I«S 51Wnlivrt San lllavn 4SO() SWi>for v frr»v So** K) v. »«.'«.. .. :.. rv.. r < .. . .

führet
l her-

die

die drei Flüsse Ohm , Klein und Wohra aus den Ufern ge
treten und überfluten das Ohmtal in seiner gesamten , etwa
drei Kilometer betragenden Breite.

— Trier,  16 . Febr . Während sich der Eisgang der

lordeR ^ ^ 1 langsam und gefahrlos vollzog , haben die kleineren
lsiliem Nebenflüsse bei ihrem Eisabgang vielfach großen Schaden in
UVV» Nußtälern angerichtet . Am meisten die hochangeschwollene

Lieser, bei der sich die Eismassen unter kanonenähnlichem
' » Donner haushoch austürmten und alles mit fortrissen , was

’_ M ihnen im Wege stand . So wurde eine große Anzahl von
E Holzbrücken von den Eisschollen hinweggeschwemmt , darunter
« auch die von der Forstverwaltung als Pionierübungsbrücke
tz erbaute fahrbare und vielbcnutzte größere Holzbrücke.

l0C' M — Kassel,  18 . Febr . Einem Verbrechen ist man heule
nsere ^ Nachmittag in der Nähe von Zimmersrode auf die Spur
k h sl >» gekommen . Zwischen den Stationen Waltersbrück und
nzdi » Schlierbach ist an der Bahnstrecke ron einem die Strecke

patrouillierenden Bahnwärter ein halbjähriges Kind mit
,)e Hals aufgefunden worden . Der Bahnwärter

1«. ^ E _ — — r« »

Danksagung.
. H ^kzlichen Dank ollen denen , die bei dem plötzlichen Hinscheiden

er -t ' eerdigung unjeres lieben Kindes , Enkelchen und Brüderchen

P a u l chr n
so Anteil nahmen , ebenso den Kranz - und Blumenspendern,

ttauernSe Familie Karl Geib nebst Angehörige.

4300 Meter . Hier fcor der B. rgaser ein. Infolgedessen sah
sich der Flieger gezwungen , im steilen Gleitflug niederzugehen

Gerichtliches.
A»»» WtrtzvadrnerG-richtsfäle»».

— * Und das alles wegen 50 Pfg.  Ein
6. Klasse der Hohenzollernschule in Biebrich

besuchender Schüler war von seinem Klaffenlehrei
nach Hause geschickt worden , weil er ungewaschen
zur Schule kam und das Versäumte nachholeu sollte
Der Junge blieb zwei Tage der Schule fern und stait
dessen kam em Z sitel , woraus stand , daß er wegen zer
rissener Schuhe zu Hause bleiben muss -. Gegen
eine ^ Strafbesehl w,gen Schuloersäumnis in Höhe
von 50 Pfg . legte der Vater des Jungen Berufung
ein . Das Schöffengericht e>höhte die Strafe aus
l Mk ., außerdem erhielt der Mann die Kosten und
versäumte einen halben Tag Arbeit . Alles wegen

Vorzugspreis 3.80 Mk.
Vorläufig zu haben : ESI RömergaiTe 147

Beffellungen werden der Reihe nach erledigt . —
Gs w rd um Weiterverbreifung des Buches herz-

lidirt gebeten.

Trief . 732 . Der Verleger u . Ncrausgeber.

Alter Hausrat_
sommelt sich im Laufe der Jahre in jeder Wohnung
an , macht sich aber gewöhnlich erst dann unange¬
nehm bemerkbar , wenn , wie gewöhnlich , ein Um-
zug vor der Tür steht . Wersich solcher überflüssigen
Sachen vorteilhaft entledigen will , dem sei

ein Snserat in öer ..Votzheimer Zeitung"
als wirksamstes Mittel empfohlen . Jede Sache
findet immer noch ihren Käufer , und manches Möbel¬
stück , das vielleicht hier überflüssig ist und im Wege
'teht , wird da und dort gerade notwendig gebrauchte
Die wenigen Pfennigen , die ein Inserat " in unserer
Zeitung kostet , machen sich auf diese Weise rasch
bezahlt , da fast imm -r sich ein geeigneter Käufer
meldet

I
I

kärderultause
nurmif den echten

Heitmann̂Farben
SchufzmarheiFuctiskopf im Stern

■n Pädccfien a 10 ti 25 Pf.

/Lin Garten eö . Gartenland in d.
^ Nähe des Bahnhof zu pachten
gesucht . Näh . in d. Exp.

4 Um mit meinenverkaufe dieselben
Karneval -A rtlkeln zu räumen,

KLEIDERI RÖCKEBLUSEN
STRÜMPFE

GARDINEN
i VORNAN6E

SPITZEN
TÜCHER

(Vunfl . kräst . Mädchen v. 8 vorm
\ ) bis 2 1/» nachm p 1. ob 15 . März
ges Näh . Wiest » , Rheingauerstr . 26p.

"l

Ausdrücklich Heifniann 's Farbe fordern
Jedesandere Fabrikat zurücKweisen
v Alleinige PaDrikanrö/)
Gebe Heitmann Farb . fa br Köln.

i U staunen- billigen Preisen.
Empfehle: Hern, , Kamen- «. Äinieriawen . so-
wie Hatdiarven mit unö ohne Behang in Leite,
vatin uns Papier . Klappern. Aattschen. Sacher.
Bnuen. Blech uns Pappyörner . Kappen usw.

Denkbar größte Auswahl ! Nur so lange der Vor¬
rat reicht!

Klappern ton 5 Pfg.. Klatschen von b Pfg. an.
Zu DekorationZzwecken gebe ein Posten Jahncn-

und unter Abze ichen-Guirlauden sowie Lampions
»nter Emkaufspre . ab . W , Selten günstige Gelegenheit.

elef. rrr. PH. Deo »buch, Aömergaffe 14. -

Zimmer und Rüche
mit Zubehör per 1. März zu vermieten.

Jdsteinerstr . 17.

Wiesbadcnerstr . 33 per sofort oder später
zwei ne» hergerichtete

3-Zinrmerwohnungen
zu vermieten . Näheres bei Endres daselbst.

WasirermnMge
zu verleihen.

Näh . Wilheiiuiueustr 4,  Laden.

Apfelwein - sowie
Wohnungs

Vermietungs - und
Metzelsupp-Plakate

vorrätig in der

Dembach'sciien Buchdruckerei.



Zur Konfirmation empfehle:
_ „ . iihvAhi»  fertigu. nach mafi in den neuesten FaconsKonfirmandeins Kna ben*sowie HCHCB ,, mizu| 8l u.Mus ter,»jeder Freiste.11 — MMB ■■■ ! ■ ■■_ v _ _ __ ______ _ _ _ jeder Preislage. ^

Konflrmänden-Schuhe in allen Fagons sowie Hüte.Hemden,Kragen.Kravattenu.Manschetten billigst bei
Rote Rabattmarken HlCX . KZtZ,  KoSÄ.

Turnverein. Gut Dotzheim.
ls. Gegr. 1848.

Fastnacht-Samstag, den 21. Februard. IS :

Großer Preismaskenball

Fortsetzung rer
riachlaßverfteigerung

in sämtlichen Räumen der „Turnhalle".
5 Damen-, 3 Herren- unv 1 Gruppenpreis, die bei

Herrn Emil Becker ausgestellt sind.
Masken, die auf einen Preis reflektieren, müssen vonV4IO

iu,r ab anwesend sein; Preismasken  ist das Tanken ge»
stattet.

Eintritt ' Kür Masken im Vorverkauf bei den Herren Em>l B eaer,
Jul . Beisieget,  Phil . Demboch  und Wilh. Schüler  60 Pfg ., an der
Kasse 75 Pfg . ; Nichtmitglieder 40 Pfg einschi. Kappe.

Kasienöffnung7'U Uhr.

der Rentnerin Philippine Vintermeper ZN Dotzheim,  Ober
gaffe 20  am

«g " zreltag. Len 20. Zebruar MW.
nachmittags3 Uhr.

Wiesbaden,  19 . Februar 1914.

* Effert . Gerichtsvollzieher,
Raffer Friedrich Ring.

M.-Gesaugverein.Eintracht',Dotzheim. -̂
"h\ ' ' ' ' .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet die Mitglieder und Freunde des
«« »uw °m Vorstand.

NB. Separates Ankleidezimmer

Fastnacht-Dienstag:

Großer Kummet.

Sonntag, den 22. Februar cr. veranstalten wir in7
unserem Vereinslokal Gasthaus„zur schönen Aussicht" einen|Dolksmaskenbail.

■ v_\

GesangvereiilM..Sängerlust"
ms. -oydetm. Segr. 1878.

Fastnacht-SamStag, den 21 Februar d. IS . in den zu einem Blüten-
Hain dekorierten Räumen „Zum deutschen Kaiser" :Grosser

Volks-Maskenball

Eintrittspreise sür Masken iw Vorverkauf 40 Pfg. ne
an der Kasse 50 Psg;  sür Nichtmasken im Vorverkauf 60Vwi
Psg , an der Kasse 40 Psg. M

Borverkanfsstcllenbei den Herren Ph. Dembach .Mi
, ^ Anton Bohland  und Bäckerei Eschenauer. (Li

Zu diesem von uns auss beste arrangierten Maskenseste laden wir
Freunde und Gönner des Vereins ergebenst sin ^ ^* Der Dorstanö.

NB. 6 der originellsten Masken erhalten je einen Preis.

bei
die

verbunden mit Gratisverlosung von wert
vollen Gegenständen unter die Masken

Eintrittspreise: Im Vorverkauf: Marken
40 Pfg ., an der Kasse 50 Pfg ., Nichtmasken
40 Pfg , einschl. Kappe oder Stern — Mit¬
glieder haben an der Kasse ein «ärr . Ab¬
zeichen zu lösen.

Masken erhalten im Saale ein Freilos und müssen, wenn sie an der
Breisberlosung teilnehmen wollen, um 9-10 Uhr anwesend sein
™ Die Gegenstände sind im Schaufenster des Geschäfts von Herrn Phil.
Dem back Römergasse 14. ausgestellt. — Karten ,m Vorverkauf im Aus-
ÄÄl , » et« . : Jul . eelfieael,  Sümjofl« 36, Hch, Saue . Gotn,
Obergasse 68, Frl . Bouffier.  Wiesbadenerstraße 34.

= Kassrnöffnnns7 Uhr 33 Min 33 Kek

Ladtiererinnen
linden sofort dauernde und lohnende
Besdiäftlgung.

Georg Pfaff
Metallkapsel' und StaniolFabrik
am Bahnhof Dotzheim.

die

au«

Wir laden unsere werte Gesamtmitgliedschast, als auch Freunde und
Gönner zu dieser Veranstaltung ergebenst ein. Dtt y0rsttM0.

Dienstag, von abends 8" Uhr ab:

Großer Fastnachts-Rummel.
Eintritt sür Masken und Nichtmit glieder 30 P fg

Kestauraliorr,Willjelrnsljöhe*.
ein

Fastnacht-Sonntag, den 22. cr. hält der Miinnergesangver-
„Liederblüte" seinen diesjährigen beliebtenLtevervmre feinenVolksmaskenball

r  W tinlof htP fll ) OSfptlab, verbunden mit Freivcrlosuug unter die Masken.
^ L -i Anfang 7 Uhr 11 Minuten , m
Karte« im Vorverkauf sind zu baben: im Restaurant„Kronprinz .

„zur Eiche" und „zur Wilhelmshöhe" sowie bei den Mitgliedern.
Fastnacht-Dienstag:

Großer Kümmel

Prima Vchsenslelsch
per Pfund 80 Pfg.

i= bi Roastbeef
per Pfund 80 Pfg. sowie
ausgelassenes Sen

per Pfund 55 Pfg. empfiehlt
metzgereiH. Hessel,

Telef. 1571. Obcrgosie 19.
NB. Auf Wunsch Lieferung frei

inS Haus.

3)
Stets frisch zu haben bei:

Karl «Mb. KKe und Ado lf UJaflticr. _ jAchtungi Aekruten!
. ^ . >ehrr

Sonntag, den 22. Februar, nQ(Sne
mittags 4 Uhr findet im Gasthaiii
„zur Krone" (Wilh. Scheid)  Vef -̂
Sammlung statt, wozu sämtliche Jahk.^
gänge eingeladen sind. ^0be

Stti

Schweineschnitternfe.
«e

in sämtlichen Räumen mit großen Ueberraschungen.
Spielkarten Dernbach.

Friedrich Nickel von Veinba^
kommt jetzt regelmühig bestimiE^
hierher.

Bestellungen nimmt Herm. Litziud^
Verbindungsstraße1, entgegen. *

SläfiBW 1Mm
Hl ex. Hatz,Rote Rabattmarken.

Konsummarken.

Lieferant des
Konsum Vereins. I
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